
These: Liebe und Hass haben mehr gemeinsam als ...

dem Hass eigen Liebe und Hass gemeinsam der Liebe eigen

• Hass wichtiger als Objekt
• dieses evtl. nicht persönlich bekannt
• schneller Objektwechsel möglich .........

(Ostblock > Islam; Einwanderergruppe 
A > Einwanderergruppe B; Oceanien 
und Eurasien in Orwells 1984)

• genährt von Elend, Marginalisierung 
etc., die nicht kausal mit dem Objekt zu 
tun haben müssen (Ventil-Funktion)

kollektive Ebene / „Gruppenhass“
„Treue“ gegenüber Objekt und Gefühl 
„Sehnsucht“ nach dem Objekt

...................................................................................

Gruppenhass verleiht 
• Kraft, intensives Gefühl (dieses ist vielleicht das 

eigentliche „Ziel“)
• Rückendeckung (> senkt Risiko des Einzelnen)
• Illusion der Rechtmässigkeit
• Wertversicherung ohne Leistung

Ausnahmen (guter „Jude/Jugo“) stören Gefühl
Abtretung von Identität / Individualität

beide machen blind 

..... schneller Objektwechsel nur auf 
Ebene „Fanclub“ / plötzlicher Sym-
pathie-Verlust eines Politikers oder 
Sportlers (Sepp Blatter, Oscar 
Pistorius)

„kollektive Verliebtheit“ klingt 
schneller ab als Hass-Pendant

Havel behauptet (par 4) es gäbe keinen 
Unterschied zwischen individuellem und 
Gruppenhass ... aber: miteinander geht‘s 
auch hier „besser“

individuelle Ebene / zwei Menschen

• persönliche Bekanntheit vorausgesetzt (ausser 
beim „Star-Anhimmeln“)

• individuelles Risiko grösser als im Kollektiv
• beide machen blind

kaum Wertversicherung oder 
Rückendeckung ohne Leistung 
(ausser b. Verliebtsein ≠ Liebe!)
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